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ÄsMtliche Verlautbarungen.
Z. 33. (2)

P o l i z c i a m t l i c h c 5̂  u n d m a ch un g.
Sämmtliche Hausbesitzer, Administratoren

und 5^uslnspectoren werden hiemlt auf die ge-
naue Befolgung der im ic). §. der allgemeinen
Polizei. Einrichtung für Innerösterreich vom 5.
November 1789 enthaltenen Vorschrift ange-
wiesen, nach welcher der Schnee und das Eis
nach der ganzen Hauseslänge auf 5 — 6
Schube breit jedesmal unverzüglich aufgehackt,
und gegen die Mitte der Gaffe und Platze ge<
räumt werden soll. — Ucbrigens ist es ver-
bothen, Schnee und Eis aus den Häusern oder
von den Dächern auf die Gasse zu schaffen und
dort liegen zu lassen; diese Schnee, und Eis-
messen smd jedesmal auf der Stelle wegzufüh-
ren, und auf den bestimmten Sturzplätzen aus-
zuleeren. — JederHauseigcnthümcr und Haus-
inspector hatfcrners die besondere Obliegenheit,
von Früh Morgens, und so oft es nöthig ist,
auf die becisten Stellen längs des ganzen Hau-
ses Gand, Sägcsuane :c. dicht aufstreuen zu
lassen, damit die Vorübergehenden nickt durch
Fall beschädiget werden. — Die Uebcrtreter
duser, die körperliche Sicherheit, Gesundheit
und Bequemlichkeit des sämmtlichen Publicums
beabsicktcndc Vorschrift, werden fich die Folgen
der unnachsichtlich gesetzlichen Ahndung nur
selbst beizumesscn haben. — Laibach am iö .
Jänner i838.

Leopo ld S i c a r d ,
k. k. wirkl. Gub. Rath und Prlizeidircctor.

Z. 63. (5)
E o n c u r s ^ A u s s c h r e i b u n s t .

Vc» der k. k. Berggerichts-Substitution
zu ?aibach ist die Stelle eines Kanzleidieners
und Frohnboihen mit t«nem Iahrrslohne von
2cx) fi. ln Erlcdiaung gekommen. Bittwerber
haben »hre eigenhändig geschriebenen Gejuchebis
19. Februar ,833 hleramts emzudr>ngcn. —
^ o n der e. k. B?'gger,cbls-Substitution la i -
bach am 8. Jänner i638.

Z. 72. <3)
K u n d m a c h u n g

an die hau p t gewc rsschä f t l i chen M i t -
i n t e r « l sent« n wegen B e h e b u n g der

E r t r a g n i s s e f ü r das M i l i t ä r ^ J a h r
l957- — Die Besitzer von hauptgewcrkschafs-
lichen Einlaqen werden hiemit aufgefordert, das
für das M>l«tär,Iahr 18I7 j« fünfzehn Pro-
ccnt »n E. M . c:,tfallcne Ertraqniß, bei der
k. k. Eisenwerks- Directions, Easse in Ellmenz,
untrr Vorweisung der berggerichtllchen Ges
währbrufe und hieramtl'chen Einlagsscheine
üb:r ihren Besit', gegen ordnungsmäßige mit
der gerichtlichen ^egalisir.lng versehenen Qu i t -
tungen zu beheben. — K. K. steycrm. ölierr.
Eisenwerks - Direction Elsenerz am zc:» Ia^«
ner 18)7.

vermischte ^7erlautbi:rungett^
Z. 77- (2) Nr. 97/,«.
E r l e d i g u n g e i n e r B e z i r l s w u n harz te : ;«

S t e l l e .
Von der vereinten Bczilkoobriglcit Rad'nalinZ.

dorf wird hiemit bel'amtt gemacht: Gs sey durch
erfclgtcä Ildsterben dcs Herrn Alois Gadcr, cie
Stelle deö Bez. Wundärzten zu Ncumarl l l , mit
dlm ihr anllebendeil Gebalte jährlicher 5o st. a„s
der daigen Bezirtscaffe, in Erledigung gcsomrnen>

Dieß wild mit dem Bcisayc kund gemache
daß fähige (Zompctcntcn um dicse, :nil einer <?!-
träglichet, Prar is in dem volks« und gewerbe;-^
chen jMalktc Nculnartt l verbundene Stel le, ihre,
mit allen auf ihre Qualification Bezug nehm^l-.d,?^
Dokumenten, belegten Gesuche binnen 3a Tagen
a 6at« hieramts portofrei zu überreichen hüben.

Vereinte Bezirksobrigkeit Natmannsdorf
am »6. Jänner i658.

Z . 76. (2) Nr . .)8/,,.'
E r l e d i g u n g e ine r Gc r i ch tsd i cnc r ss i e l ! c.

Von ocv vereinten Bezirköobriglcit RadmannS-
dorf »vird hiemit bekannt gemacht: Ss sey der Po»
slen dcs Gerichtsdieners zu Radmannsdort, mit dem
monathlichen Gehalte pr. >2 f l . , freier Wohnung,
dem Genusse eines Gartens und einem Holzdcputate
von 6 Klafter, in Erledigung gekommen.

Dieß wird mit dem Beifügen kund gemacht,
daß fähige kompetenten ihre, mit aslcn aufihr. O.ua-
fication Bezug nehmenden Zeugnissen belegten Ge«
suHe binnen ,4 Tagen 2 dt>w hieramtö persönlich
oder portofrei zu überreichen haben.

Vereinte Bcznrsodrigkcit Radm^nnödorf artt
»6. Jänner ,836.

Z . 7 ' - (3) Ns. 1144.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschest Nas<
seniuft lrird hiemit bekannt gemacbt, das; die mit«
ttlsi Etictes vom 24. 3)iarz ,65o, Z. i65, über I s .



So
seph Pleskovitsch von Mart insdorf, wegen Ver-
schwendung verhängte lZuratel aufgehoben, und so«
nach demselben die freie Verwaltung seines Vermö-
genK wieder eingeräumt worden sey.

Bezirksgericht Nassenfuß am 7. Jänner ,656.

Z . 7". (3) Nr . 45.
G d i c t.

W e g e n B e s e h u n g e i n e r H e b a m m e n -
dienstste l le zu S t . G e o r g e n , i m B e z i r k e

K r a i n d u r g .
Nachdem zu S t . Georgen im Felde, Bezirk

Krainburg, der Diensiposlen einer Bezirks . Heb«
amme, mit der Remuneration jährlicher 5c» f l .
aus der hiesigen Bezirkscasse zu besetzen ist, so wer«
ten jene Weibspersonen, welche Uch um diesen
Dienst bewerben wollen, hicmit aufgefordert, ihre
dießfäNigen Gesuche, worin sie slch über die erlernte
Hedammenkunst, ihr Alter, GeburlsoN und bisherige
Dienstleistung auszuweisen haben, bis Ende Fe»
bruar d. I . bei dieser Nezirksodrigleit unmittelbar
zu überreichen.

K. K. Bezirkssbrigkeit Krainburg am »3. Jan«
ner »33Ü.

Z . 64. ' ( 3 j ^ Nr . 35, .
C o n c u r s » E r ö f f n u n g

ü b e r d a s F e r d i n a ndGottscheber 'scheV er«
la hv e r m 0 gen.

Von dem Magistrale des landesfürstl. Marktes
Sachsenfeld, im OiNier-Kreise, wird hiemit be«
tannt gemacht: Es seye vor diesem Gerichte in die
Eröffnung eines Concurses über das gesummte, im
Lande Sceyermark, von dem am 5. Jänner d. I .
verstorbenen Ferdinand Gottschebcr, gcwes. bürgerl.
Külschnermeistcr und Realicälenbesiher in Sachsen«
feld, vückgclassene beweg« und unbewegliche Ber»
mögen gewilNget worden. Es wird daher Jeder«
rnann, der am gedacht Verschuldeten eine Folterung
zu haben vermeint, aufgefordert, solche längstens
bis ,6. Februar k. I . lÜ33 bei diesem Magistrate
in Gestalt einer förmlichen Klage anzumelden, un«
ter Einem auch zu begehren , in w-elche 6lasse er mit
derselben gesetzt zu werden verlange, widrigen« nach
Bcrftiehung dieses Anmeldungstermincs Niemand
wehr angehört werden wird, und diejenigen, wel»
He lhrc Iarderungen bis dahin niHc angemeldet
haben, in Rücksicht des gesummten, in Steyermark
befindlichen Vermögens dieses Verschuldeten, ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wcnn
ihnen wirklich ein (Zompensationsreckt gebühre, oder
wenn sie auch ein eigenes Gut von dcröoncurs-
rnasse zu fordern hätten , oder wenn auch ihre For»
dcrungen auf ein liegendes Gut des Verschuldeten
vorgemerkt waren, daß solche Gläubiger, wenn sie
üuch in die Massa schuldig seyn sollten, diese ihre
Scbulo, ungehindert ihres Compensations- oder
Pfüutrcchtco, das ,hnen sonst zu Stalten gekom»
meu wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Unter Einem werden auch bei dieser nämlichen
Alimcltungütagsatzung die Gläubiger sich zu eiklä«
ren haben: 2) ob sie zur Vermeidung der Unko»
sien den Concurs mittelst güllichcn Vergleiches ab»
thun- und K) eh sie den dermahlen provlsonsch er<
nannten (Z?llcurömassa,Berlyalter, Herrn Franz

Xaver Pischl, bestätigen, oder einen andern erwäh«
len wollen.

Magistrat Sachsenfeld am 3a. November ,537.

Z. 65. (3)

Kundmachung.
Von Ver Administration der, mit der ersten össer«

reichischeu Sparcasse vereinigten allgemeinen Ver«
forgungsanstalt, werden in Gemähheit des tz. 41
der Statuten sämmtlichen Interessenten die D iv i -
denden bekannt gemacht, welche sich für das Jahr
,L5? für sie ergeben, und am 2. Jänner »L3ä be<
hoben werden können:

H. IahresgeseNschaft »625.
Co»v. Münze.

V I I . Class« v. «iner vollen Einlage pr. 200 fl. 62 f l . 2 l kr.
VI. » » » 1, » » » t8» 20^
V . >' »» » „ » » », 13» ! 0 »
IV. » '» , » »» » » l 0 „ 10^
III. » , . , » » » , n 9 , 38,
l t . » , „ „ ». » „ 9 , 23 >»
I» '» « » . „ » , s . <<»,

2. I«hr,sgeftllfchaft l826.
V I I . Classe ». »in« vollen Einlage pr. 200 fl. 25 st. 3g kr.
' l . » » » , „ „ ^ ^ 5 ^ 2 2 ^
V. » » „ , » » » l 2 „ 27»
IV. „ « , , « » » 9 „ 53 »
III. . » „ „ » » « 9« 22«
II- » , » ,, » n ' 9^1?"
I . » » » » » ,, » 9 " l 2 »

C. Iahr»«ges«llfchaft ,92?.
VII.Class«v.tm»e vollen Einlage pr. 2U0st.l13fl. 5, kl.
VI. », « » „ „ » » 25 „ 6 „
V. „ >» « u , ^ » 11 ^ ,«2»
IV. .. » « « » » „ 9 >, 53 ,
III. u „ » u ., « , 9^ 2^»
II. . « » », », ,, » 9» 12 „
I . ^ u »» »» » ., v 3» — „

v . Iahresgesellfchaft 1823.
VII. Claffev. einer vollen Einlage pr. 200 st. zs ss. 3 l kr.
VI . » „ « ,, „ „ » 26» 12„
V . n , , » » » » ^ »l , , 20 «

^ ' " ' n ., ,, „ » 9» "2>.
^ ^ - " » » » « ,, « « 9« l g .
II ' " » ,, ,, , ,, ,, 9» 10,
I ' » " n » ,, ., », L" i<3,

N. Iahresgesellschaft 1829.
VII. Classe v. einer vollen Einlage pr. 200 st. ig ss.^kr.
VI. n >, „ „ « n n 12» 5t „
V» n ,, „ „ » n « <i» 20,,
I ' ' n ,, ,» ,, ,» » », 9 ^ ^5 „
IU. , , » » , , » » ,» 9» 20.,
II. , n „ ,» », « " 9 „ 2 ,
I. » » », ,, " " " L „ 4i< »

r. Iahresgesellschaft ,820.
V I I . Classe v. einer vollen Einlagepr.2llo ff. ,g fŝ  Z ^ ^
V I . « , » » » > . 12» U l .
V. » ,, „ » " „ „ ,» , 4»,
IV. » n n " « « „ 9« "6,.
III. « " n " ,> „ « 9» 4 9 .
II« " », » » „ » „ 9 « — „
1« , » " „ » u ^ , 2« ll«l„



5 l
0 . Iahresgesellschaft 182l .

Conv- Münze.
V I I . Classe v. einer vollen Einlage pr. 200 st., 2 fl. ^ kr.
VI. „ » n 1 ,, n » t 2 „ i»6»
V. » . » » ,, « ^ 1l. , 5»
IV . '» n « « u >. « 9 „ c»0„
III. » » ,, » » 7, « 9« 22»
II» » » » » " „ „ 8 , 56»
I . , , „ » . » » , » 8 . "1 ,

I I . Iahresgesellschaft i822.
VII. Classev. einervollfn Einlagepr. 200 st. l 2 f i . 7 kr.
^ 1 , » u ,, » » „ > 12 „ 2»
»» »» » » »» ,» » » ^ ^ » 2 ^
IV. » „ n » „ « ,, 9» 35»
III. », u „ „ u >. » 3 » ^ ? » ,
II. " „ « » » „ " 9» 1„
I . , „ » „ >» u » l i „ ^»l„

I . Iahresgesellschaft I«Zä.
V I I . Classe v. einer vollen Einlage pr. 200 st. 12 st. 2 kr.
VI. ,» » « » » „ , 12, l8«
V. « » » » " ,, » ^ l „ 2»
IV. « , „ „ », M „ 9 , 25 „
HI» »» » " » „ « ), 9» 12«
II. » » ,, , » , » «n " 6 „
^ ' „ » , » , , « ^ n l ! , 27 ,

X . IahreSgesellschaft 1835.
VII. Classed, einer vollen Einlagepr. 20U st. lZf i . 5 kr.
VI. ,» » . ^ " », ,» ^2« 1»
V . ,» » « „ , „ „ 11» 6„
IV. » ,) » » ,, « , 9 » 2? »
III. '» » u ^ » « » 9 i , »<» »
II» », ,» ,, „ „ " » 2», qg „
I . » „ u u » » » 8» 19 „

I ' . IahresgeseUschaft 1825.
VII. Classe«, «iner vollcn Umlage pr. 200 st. 12 st. —kr .
^ 1 . », » " n „ „ ,, ^2.. 1 „
V. », ,, » „ ^ ^ „ 11» — ^
^ '» n « „ ,» » ^ n 3» 22,,
III. » ,, >' „ n » »» 9 ', ? »
^ - „ » » „ „ » » L , 2 3 ,

' " « ' » „ „ » « 2 „ 10»
' Iahresgefellschaft ^ 826.

V I I . Classev. einer vollen Einlage pr. 200st. 12 st. — kr.
^ I» » n »» ,, „ ») „ 1 2 » , —»
V> » " " 1 ,, „ " 11» — »
IV. » „ ., >, « « „ 9» 30 „
l l l . n » » '» " « n 9 „ — .
I I . n n '» " » „ ^ 8 „ Za „
I . " » » '» " » »» 8 „ — »

Die Ginlagen für die neu beginnende Jahres«
geseNschaft i L5ü , wie auch oie Zahlungen auf oie
in die früheren Iahresgesellschaflen gemachten lheil»
weifen Omlagen, werdet, beseits seit 1. Februar
d. I . sowohl del der Hauptanftalt in Wien (Spar-
casse« Gebäude Nr. 5^2 in der Stadt) , als auch bei
len sämmtlichen (Hommanditen angenommen, so
rvie auch die verfallenen Dividenden für o»c frühe«
ren IahreögtscNschaften seit 2. Jänner d. I . bei der
Haupt^nstalt behoben, oder bei den (Zommanditen
zur Behebung angemeldet werden kcnncn.

V o n der Administration der, mit dcr er-
sien österreichischen Gparcasse vcveilUZttn all»
geweinen Versorgungsanssall.

Wien, Len 9, Jänner »553.

3- 64. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Für das neue Kasino-Gebäude wird ein
C a i i n o d l e n e r aufgenommen, dessen Dienst-
lelltung m»t , . März d. I . zu beginnen, und
im wesentlichen im Heizen der vom Easmo-Ver-
eine benutzten Localitäten, Wichsen der Par-
quetten, Re«n«gen dcr übrigen Zimmerböden,
dann der Gänge, Stiegen und .Pauslaube, im
Anzünden und Rcinhalten dcr Lampen, endlich
in allen jenen Verrichtungen zu bestehen hat,
deren Besorgung ihm von dcr Vcremsdirccti>)N
und »m Namen derselben von dem Custos wer»
den übertragen werden. — Hicfür erhält der«
selbe einen Lohn von monatlichen zwölf Gulden
E. M . , freie Wohnung, Beheizung und Oehl-
beleuchtung. Bewerber um diese Dienststelle
haben ihre Gesuche, worin chre Eignung zu den
oben bezeichneten Verrichtungen nachzuweisen
ist, bis längstens i5 k. M . persönlich der Ca«
sino« Direction zu überreichen.

Direction des Casino-Vereines. Laibach
am i/l. Jänner »639.

A n t r a g .
Ein junger Mann von Bildung, in

allen Zweigen des Bureau - Faches, im
Concept - Geschäfte aber vorzüglich ver-
wendbar, wünscht irgendwo del emer Herr-
schaft als Actuar unterzukommen, oder
sonst in eine passende Beoienstung zu tre-
ten. Derselbe vermag sich über seme S i t -
ten und Kenntnisse durch vortheilhafte
Zeugnisse auszuweisen, und würde streng-
sten Falles auch eine Informators-Stelle
annehmen.

Näheres hierüber im hiesigen Zeitungs-
Compton, aliwo auch portofreie Briefe
unter der Chiffer ŝ . K. bestellt werden.

Z. 62. (2)

WaM und Bltte.
Indem der gehorsamst Gcfevngte Emem

hohen Adel, k. k. M'l ltar und dem vcrehncll
Publlcum für dcn scmer Restauration bisher
geschenkten Zuspruch seinen innigsten Dank
zollet, macht cr zugleich die ehrfurchtsvollste Be-
merkung, daß Nicht nur während des Earnevals,
sondern auch das gan;e Jahr hindurch eine gute
Mittags» und Abendskost, bestchend in einer
Auswahl trefflich zubereiteter Speisen, gegen
die möglichst billigsten Preise verabfolgt wird.
Auch werden gute und gesunde Wcme zu l 6 ,
20, 24 und 36 kr. die Maß, sowohl gasscnsmä
als m semem Schankslocale ausgeschänkt.
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W ' Bei dieser Gelegenheit fühlt sich der ge-
horsamst Gefertigte verpflichtet, dem löblichen
Bürgerstande für den zahlreichen Zuspruch zu
danken, mit dem im verflossenen Earneval seme
sogenannten bürgerüchcn Gescllschaftsballe be-
ehrt wurden. Die errungene Zufriedenheit
läßt ihn hoffen, daß seine Bemühungen bei
abermahliger Veralisialtung besagter Bürgers-
balle von dem besten Erfolge werden gerechtfer-
tigt werden. Seine gehorsamste Bme geht da-
her nun dahin, auf die rolllrcndcn Emladungs-
bogcn recht zahlreich unterschreiben zu wollen.

Größere 8ou^6a oder Abcndunccrhaltun?
gen bellebe man immer etwas früher dcsicllen
zu wollen. Emem geneigten Zuspräche em-
pfiehlt sich , Ergebenster

Antsn UanzellU,

Traitcur lm stand. Nedouien-Geoaude.

3. 4 l . (3)

Ball-Nachricht.
Die Direction der hiesigen bürger-

lichen Schicßstatte macht den verehr-
ten Bewohnern Laibachs hienut be-
kannt, daß sie im Laufe dieses Car-
nevals im Schießftattsaale d r e i
Bä l le , und zwar: M i t t w o c h den
2^.. und 5r. Jänner und 7. Februar,
geben wird.

Eintrittskarten ä 40 kr. können
in der Buchhandlung des Herrn Korn
am Platze, so wie auch im Schieß-
statt-Gebäude selbst gefällig gclöftt
werden.

Für vorzügliches Orchester, Be-
leuchtung, Speisen und Getränke
wird bestens Sorge getragen werden.

Der Anfang ist jedesmal um 8
Uhr Abends.
Z. 69. (3)

I n der S tad t , in einer guten
Laae, ist eine Wohnung, aus zwei
geräumigen honetten Zimmern, Küche
undHolzbehaltniß bestehend, auf näch-
sicn Georgi zu vergeben.

Das Nähere ist im ZeitungZ-
Comptoir zu erfahren.

Literarische Anzeigen.
Z. 67. (2)

Ankündigung
des vrittcn Jahrganges (1833) dcrZcilsch^

Der

NMiener Telegraf
österreichisches Converfationöblatt

für ,
K u n s t , L i t e r a t u r , geselliges Leben, T h e a l c r ,

Tagßbegedenhe»ten und I n d u s t r i e .
Herausgegeben von M I . U . c m b N ' 5 .

D e r Telegraph hat seit seinem Erscheinen uerschma^t,
mit pomphafte» Wonen und leeren Versprechung,, sich
abzukündigen; cr hat vielmehr mit Rlihe und Anspruch-
lostgkeit seine Laufbahn begonnen < seine Tendenz stil/,
ader mit festem Schritte verfolgt; und erst jetzt, n^ch
j ,we i J a h r e n , da er den Kreis seiner Leser immcc
mchr und mchr vermehrt, sein eifriges Streben aner-
kannt und belohnt sieht, und eine feste Basis gewon-
nen hat, jetzt erst glaubt er dem Publikum eine Uebcr.
ficht seines erweiterten Wirkungskreises und eine ge^
naue Detaillirung seiner Tendenz vorlegen zu dürfen,

„Der Telegraph" soll nicht nur — mit Ausschluß
alles Politischen — überhaupt ein Organ für alleS
Schöne und Erhabene des belletristischen und socialen
Lebens in Deutschland seyn; er soll nicht uur, durch
die Unterstützung der vorzüglichsten deutschen Schrift-
steller» so N)i« durch die strenge Auswahl der Mittbei«
lungen, «inen Rang unter den geachtttstcn deutschen Zeit.
fthrifcenzu behaupten suchen, sondern er hat insbesondere
noch die Verpflichtung übernommen, die littrari«
schen u^d geselligen Verhältnisse der verschiedenar-
tigen österreichischen Lande — von welchen das Hbrige
Deutschland leider noch immer nicht gthörlg in Kennt-
niß gesctzt ist — diesem mit Unparteilichkeit vorzufül).
rcn. Zu diesem Behufe wird »der Telegraph" nicht
nur fortwährend Mittheilungen über die österreichischen
lilerarisHcn und geselligen Zustände und ihre Verändcr-
urigln liefern, sondern auch dadurch, daß er fast alle
rühmlich bekannten Schriftsteller Oesterreichs zu scineit
Mitarbeitern zählt, gewissermaßen der Vrennspiegel
der östtrreichischcn Literatur zu werden such«n, der, alle
ihre Strahlen zusammenfassend, dem Auslande den
Focus ihrer Kräfte zeigt.

Von dieser Zeitschrift erscheinen wöchentlich dr«i
Nummern, auf feinstem Velinpapier in Großquart,
mit zeitweise« V r i l a g e n und V i ld cr be ig a b e n, in
dcr Franz T än d l er'schen Verlagshandlung in Wien.

Der Pränumerationspreis durch die k. k. Post ist
43 f l . 2/» kr, Conv. Münze jährlich, und 6 f l . a? kr.
halbjährig. Auf dem Weg« des Buchhandels ist der
Pränumcrationspreis l 2 st. ganzjährig, 6 fl. hali).
jährig und 2 fl. vierteljährig.

Alle k. k. Postämter und alle soliden Buchhand-
lungen nehmen Bestellungen an.

I n Lüidacd enpsiehlt sich N e W . V ^ t e r t t y l l l »
wo 25r. » und 5 zu haben sind.



Anhang zur Naibacher Leitung.

<rours vom 17. Jänner 1833.
MitttlprtiÜ

Staat6schuldverschrelbung.lu5 v. H. (lnCM.) 106
ditto d?tt0 zu 4 V.H. (m CM.) iaa l5j3,
detto detto zu 2 v.H. <m LM.) 79 2^4
detto detto zu 2 ,jz v. H.(in CM.j 5g ^j»

D« l .M! t VtrIo«.o. I.iß2o für »aoft. (ii,CM.)25»
detto detto v. I.»Lö4ftlr5c,ofl. (in CM.j öy» 3̂ 4

(Aerarial. Dornest.
Obllgglionen de. Ständet ( ^ M.) (GM.)

v. l>stcrre<ch unl t l und^ iu l V.H.> — —"
ob der ^lnns, von Not)» ^zu »,/H v.H.f 66 »j8 -»
m«n, Mahren, Tchle. .zu » »/4 v.H.> >» ^
sien,Ht<yelmart,)tärn-Fzu» vH.X 54 —'
len, ztrain undGörz ^zu 1 2/4 vH.^) 4? ^»

e^etreiV-Nurchschttitts-Dreise
in Laibach am 20. Jänner ;358.

M a r k t p r e i s e .
Sin Wien. Mehen Weitzcn . . 2 st. 4) kr.

— — Kuwrutz. . ^ n — ,»
— — Haldfrucht . -̂ - » — ,,
—> — Korn . . . l », 59 »
—» — G e r s t e . . . — » — "
« . — Hirse . . . 1 » 5f, ,
«— — Heiden . . ^ », 54 „
— — Hafer . . . l '» 6 »

Literarische Ameigen«
3- 74. (0

So eben ist erschienen und bei
LEOP, PATERNOLLI in Laibach zu haben:

B1BL1OTHECA
PATRUM ECCLESIASTICORUM

LATINORÜM SELECTA.
AD OPT1MO1UJM LIüRÜIlUx>l FIDEM

EDIT A
CURAKTE

E. G. GEJiSVORF.
VOL. 1.

S, CLEMENTIS RO-YUNI RECOGNITIONS.
8. Velinp. ßrosch. i Rthlr.

und die Fortsetzung (die Schriften des Cy-,

prian, Lactanz, mehrere des Tertullian
Augustin u. a.); wird in möglichst raschec
Folge ausgegeben, werden. Das erste Band-
chen, -welches, wie jedes der folgenden,
einzeln verkauft wird., enthält die Bekeh-
rungsreisen des Ap. Petrus und bekanntlich
eine höchst anziehende Erzählung, wie eine
angesehene Familie, Vater, Mutter n:ni
deren drei Söhne, durch widrige Schicksale
getrennt, unter dem Panier des Christen-
thums sich w i e d e r e r k e n n e n . Bei dem
hohen Interesse, welches diese Schrift ver-
dient, und der Seltenheit und theilweisen
Verderbtheit der früheren Ausgaben wird
sie gewiss Vielen willkommen seyn,

L e i p z i g den io. November i837* '
Bernhard TauchnitZj Junior.

ZlöNaf Edl. v. U l e i N M A Y r , Buchhändler in
Laibach, ist zu haben:

P r e d i g t e n
eines

Seelsorgers auf dem Lande
für aNe

Sonn- und Festtage cincs katholischcll
Kirchenjahres, nebst mehreren Gelegeii-

heits- und Primitz-Predigten
von

IsseM Nrinisch.
^ "« Grätz, »LÖ7. 2 Theile. 2 f l . 3o kr.

Bei E rns t I o s l a s F o u r n i e r inZnaim
ist neu erschienen, und bci M n a z Mois Cdl.v. Ulcinmaur. Buchhändlerin Laibach, zu habcn-

Der Arzt als Sanitüts - Beamter,
o d e r tt>lii1i5<5,

z u ^ Gcschaftssiylund zur Geschäftsführung tiach dem gege'l'.wärtigen Standpuncte dcr Physikate
in dcm österreichischen Kalscrstaate fur augehendc Kreis ^ , ' B e z i r k s - , S t a d t - m d La i^pbvs l f i r ,

dann K re l s l lmd hcrrschafrllch bestellte Wundärzrc, von

. D .V . A. K r a t k y , ''
f, k, Kreirphysskus zu Z n a i m »11 M ä h r e n , und collcsxcndircndcö M i t g l i ed kcr k. l'. mählifch«schlssischen

^tscllschast dss Acker l^ucs, del N a t u r . und ?ande5i'unte.

^ .«nckoA yi nii "' 2""m ^57, broschot 26 kr. L. M.



H AV t - LH - DttlltzNk
376, (!)

Unwidttrufllch
a m 5. M a t d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
D . dinner H5 slomp. in WMen,

bei schon entsagtem Nüktritte
ausgespie l t :

Die große Herrschaft

Deutsch - Brodersdorf,
oder fi.W. W. 2 0 0 0 0 l ) Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 33;, sammt Garten,

oder fl. W. W. 4 9 ,0 t t t t Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

undfi. 12 5,Nttttw W.W.

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Pramien-Gewinnsi-Lose sind sowohl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis
in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zeiten geschieht, verschafft werden.

Zu jedem Lose wird in der. Regel '^ eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch oyne
Freilos-Antheil verkauft. 5 Lose mit i Freilos zusammen genommen, genießen
emen Rabat.

Realitäten- Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

I«h. Ov. VMutscher,
Handelsmann in Laibach.

(Z. Intell, - Blatt Nr. 10 d. 23. Jänner 18)7.) «


